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Brider Kurier
»» Jkeichenbacher Tageblaties

Verlag: Buchdruckerei des Reichenbacher Tageblattes Und. II. MaetlchkeU Reichenbach i. seht.- Ring 19
Sonnabend, 21. Juli 1928 s«- Vttssskwvttlkckjs Rudolf Held-Esth- Rtkchevbscki s« Nummer 3o

Jenny Goldey
der auch in Deutschland bekannte Pariser Revuestay ist durch Selbstinord

aus dem Leben geschieden zixkkppxkeyskpm
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Die MalmgreensGruppe der Nobiiedixpedition aufgefunden
und die Ueberlebenden gerettet  Wide vors!

Von links: Kapitän laws, Prof. Malmgreen  als Leid« geborgen!
Kapitän Ma�ano «

Der Tenor Marcel Wittrid:O

 exxgsakxixxcxsxs Neue Bilder vom Tage ...:.«:«·-.s«:2.7«:;..:-J.,.k.-:-.-.
Dr. Slama

Dr. Dinghofer Staatsoper verp�idn tet

»-

z«,.-»-.-·----

is«

�Haus Oberschlesien". ein moderner Hotelbau in Gleiwitz Marsdaall Pilsudski,
wurde kürzlidt ein esveiht. Das Haus, dasaadn ein Mittelpunkt des der soeben zurücigetretene polnische Regierungschef, mit seinen beiden
gesellsdlaft�dnen und allzu-eilen Lebens der Ostmark sein soll, wurde mit Söhnen bei einer Sdniffstaufe

Unterstützung des Reiches erbaut  Atlantic! »  Atlantic!iii**�kt�kiii#*ii*i**�i*�&#39;k#ifi�**&#39;k**i�ki�it�iiütiiiiiittti ttii�tttiti��k�ittttttiii�tttif*&#39;k*&#39;k#&#39;k&#39;k***i��k���tt
&#39; F, v«»-

De!� Chef d?!� Heeresleitung. General Es» Ferienfreuden der Großstadljugend
List« est-VII, d" kdduwh «« f!" Dusdle des Bademeister-s auf einer Berliner PlansduvieseI". G! «, «·

Kreß von Kressenstein  PreßnPhoto!  Phot. A. B. C.!
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Hermann Blümel
Vorstand des Deutsdten Allgemeinen S rt-Clnbs. Berlin. «

feierte sein 25 jähriges Gesdhi� iubiBum
A
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lfxzKönig Ferdinand von Bulgarien  redtts! Rohrbach ßllomazt. das größte Flugboot
bei einem Besuche in Berlin vor seinem Hotel 1k«»«p·,kk J« Rumpfes durd. 4.-. 5��ß�� �am

 Wide World!  Pressephoto!
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Walter Flinsdt. Frankfurt a. M.� verteidigte die Deutsdte Rudemseistersdsaft

im Einer in Hannover mit Erfolg  Atlantic!

Die Spitzensffennisspieler der Welt Der große Preis� von Deutschland
Lacoste, Franlereidl  recht J. gewann zum zweiten Male " M f  - . -die Welfmeisfersdlaft gegen den Amerikanei-Tilden  links! » für o on« er �Atlanta.�

in Wimbledon  Sennedce! Heck. Berlin, .S&#39;ieger in der Klasse N; 1000 ccm

Fräulein Gaste« Fleischer
Wien «

die neue Meisterin
im SchwimmenDrei Sieger in der Kurve  Pirat. Union! �Quer durd, Berlin�

Nr. OF· HEXE« öIckZck des· Klasse bis l7.�  cm «; Nr. H! der Engländer IJOJSOTI. der sdutcllste Fahrer des Tages, ·
und Erd  auf Harley-Davidson  Sdlirner!
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end, die Hauptstadt der grünen Steiermark,
begeht ihren 800. Geburtsta als stiidtis es
Gemeinwesetu Es werden i r viele seh« ne
Worte gesagt werden über ihre Bedeutun
als Ho sehn« und Jndustriestadt Do wir

_ ihr tiestes Wesen der am besten ve tehen,
der ihr Gren landschicksal betragen &#39;

Wo die wi e. smaragdgriine ur die Fischbacher and
Gleiner A! en durchbricht, hatten unweit dieser Stelleschon die elten, später die Römer eine NiederlaLung.
Bedeutung gewann die Siedlung aber erst, als ipin
die Awaren geschMen hatte und Zlanmiißig kolonisiertr.
Um das Sah: 1 mag diese andschasr schon ganz
deutsch gewesen sein. Die Burg, die die Traun auer
und Babenberger Herzdge aus dem Schloszberge be aßen,
wurde von den Slawen Gra dee genannt Für die
Kreipngetz Passauetz Salzburger und Nilrnbergerau eute wurde diese Siedlun ein wichti er Stiitzpunkt
ires Handels nach bem Sü osten. 11 erhielt der

ur stecken das Marktrechh und daniit war die Stadt aus
der ause gehoben. Sie hieß nun B a i! r i s eh « G r ii H·
Die mauerumgiirtete, mit dem Sehlosse u einer einzigenestun vereinigte Stadt wurde der Wa enplaP und as

raste ammelbecken in den furchtbaren Mon o en türmen
unb in den schweren Kämpfen gegen den Ha! mon . Gra
war stets legte Deckung. Heldenniütig die Straße na
Inneriisterreich und das christliche Abendland verteidigend,
ragten Stadt nnd Schlo Graz stolz und unerschiitterlich
in vielhundertjährigen iimpsen.

Aus den tampsesfro en und liederreichen Tagen des
dreizehnten und vierze nten Jahrhunderts leu ten die
Namen Ulrich von Lie tenstein, Herrand von ildon,
·ugo von Montsort aus als Minnesiinger und
andeshauptleutr. _
Jn den Klöstern des Landes erbliihte eine hohe

Kultur. Die- alten Heldensagen der gerinanisihen
Friihzeit wurden ausgezeichnet, und jenes einzigartigs
ihöne Hohe Lied der Treue, das  Epos von Gudrun,
hat hier seine diehterische Prägung erhalten.

Die iidsteiermark ging mi dem Slusgan des
Krieges verloren. Doch die Arbeit der Peter No egZer
und Ottokar Kernstock war nicht vergeblich gewesen. ie
Sprachgrenze wird überall gehalten! Graz ist wieder
Großstadt geworden. Stiihlung des Grenzergewissenstheißt heute die Lo ung aus den Hochschulen und
raußen aus dem Lan e � Vertiefung des Heimatgesiihls

in Braut? und Lebensart!
Hochau flattert im Winde, ihr Farben der Steierinart

�- Grün und Weiß � Großdeutschland steht hinter euch!
Fritzsseinz Reimesch

» Im alten Gar«
Der rKrebsenkellerc �538 erbaut!

Zeidmung von R. Reimesdi

RIVM VULGO GRATZ
. METROPOLIS&#39;STY_R1E.
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AIbGraz
Ansicht der Stadt vom Süden. 1636 von Wenn! Heide» �Ü 4444 444444444444
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Der Karmeliterplatz in Gras:
Aus dem ehemaligen Klosterhof gesehen. Dahinter der Sdtloßberg mit Uhrtunn. dem Kennzeidxen der SOOjäIu-igen Stadt

 Zeichnung von R. Reimesdt!
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Liicebcesikad 
Von Hans Seid! Lübke

Jxszahrz Ioenn übe!
ein zarter, grüne!

Schleier auf Busch und
�Bäume lperniebericbivebt, is:
sie auch wieder da, die kleine
Schwarzdrcssfeh niittett in der
starrenden Steinwiifte der
Großftadt, wo auf einein
fchstiutzig - grauen Hof einige

Jedes«
Nacht

Striittilpeis und Biisclics ihr
armselige-·« Leben fristen

Frulmicsrzfissiz wenn die
goldenen Sonnenstrahlen auf
die hinnnelhxilpcsn Diicher klet«
lernt, fitzt die kleine Drosset
schon auf der alten verrosteteti
Vöetterfalpiie und lockt und
ruft, singt und jubiliert Das;
leiizfelige Friihlingserwacheii
in den jungen Morgen [nur
ein. Semmel� wieder ist sie da
und ruft und singt.

Jhr kleines Lkcvgelljerz ist ja
so voll, fo überholt· von Liebe
und Sishiisitclst nach einem
Droffeltveibcheir

Aber kein Weibchen läßt sich
sehen, freut sich des frühlingss
blauen L iebesliedes, nähert
sich liebes-selig. �-

Vasen und Blumen i
Sonderausstellung der Ponellanfabrik Rosenthal und

der Gärtnerei Korbe in HAVE«  Presse�ioto!

Das Whnderticr

Woher sollte die Clefährtiii
und; wohl kommen, mitten
in dem kahlen, kalten Häuser-
meer der GroßstadtTØ

Nur schmutziggracte Sper-
linge fchilpeii und lärmesi in
den arcnfeligen Sträuchern
des verrusten, dämmerditnklen
Hofes, den kaum ein Sonnen-
strahl streift. �- »�-

Wieder singt die kleine
Schwarzdrosfeh friih mor-
gens, von dem hohen Dach-
first herab, liebesfelig, sehn-
süchtig, immer stürmifcheiz
immer heißer. Das» kleine
Herz klopft so laut, so stark,
als wenn es zerspringen

möchte. 
Plötzliclj bricht der Gesang
ab, mitten im Lied. Warum,
weshalb? -�e «

Stumm legt« der kleine
Sänger das Köpfchen zur
Seite, flattert noch ein paar-
mal mit den Flügeln und
ist verschieden, s-� mitten im
ersten seligen Frühlingsgliicb
in der ersten heißen Liebes-
sehiisucht M � �-

Und der klliorgenstern wirft
noch einen Blick, einen letzten,
nach dem Vögelchen und dann
schließt auch er sein miides
Auge.

 Phot. Hanni Sdnrarz!
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H. Ramberg: »Der Vampym von Marsdzner
Szene aus den: 2. Akt

stehen hat, das heißt, wenn es sich etwa im
um Werke handelt, die eigentlich erst durch den Bildschmuck
gewinnen können. Seit besonders Sleoogt seine meister-
hasten Jllustrationen zu Mozart schuf, wissen wir, daß der
Pinsel des kongenialen Künstlers nachschaffen darf und kann,
was ein anderer erdachte, und es bedurfte vielleicht nur dieses

letzteren Falle

as Meisterwerk spricht
eigentlich durch sich selbst,
ohne einer besonderen Er�-

flärung durch das Bild zu bedür-
fen. Seine Gestalten, seine Welt
werden fiir uns durch das �Mittel
der Phantasie lebendig, und ost
Stört sogar das Bild, weil man sich
einen anderen Begriff von einer
Szene, von einem Schauplclld den
der Dichter schildert, gemacht hatte.
Vielleicht rührt das Vorurteil
gegen die Illustration van Mei-
sterwerkett aus einer Epoche her,
in der gerade die Illustration seht
im argen lag und in der es sitt!
Stümper unterfingety große Mei-
ster auf ihre Weise auszudeuten
Wir erinnern uns alle der Oe:
famtausgaben bekannter Dichter
und Schriftsteller, die mit voll-s-
konunen unmöglichen Bildern ge�-
ziert waren, und wir kehrten uns
aus diesem Grunde von der Jllu-
stration ganz ab, bis eine neue
Richtusnsg auf -diesem Gebiete uns
eindringlich darüber aufklärte, daß
die Illustration als solche keines-
wegs zu verwerfen ist, sondern
daß sie nur die Verpflichtung hat,
auf der gleichen Höhe, ja oft auf
einer noch rößeren als das mit
Biltdern zu l mücketrde Werk, zu

äußerenAnstoßes, um den Künstlern von Ruf und Rang bemühten.
zu zeigen: Seht, hier
ist ein» Gebiet, um
das ihr euch viel zu
wenig gekütnmert
habt! Während eine
ganze Weile nur die
Erotika mit oft sehr
schlüpfrigen Bildern
geschmückt wurden,
um die sich dann ein
Streit der öffent-
lichen Meinung iund
der Zensusr gleich:
zeitig entspannt �-
oft m-it dem wenig
erfreulichen Resultat,
daß die Biicher da-
durch nur um so l-ie-
ber gekauft wurden!
� gelangte man baid
wieder dazu, auch
andere Werke außer
mittelmäßigen Roma-
nen und guten Ju-
gendschristett mit Bil-
dern in» die Welt
hinauszusendett und
durch di-e Vereinigung
der Schwesterküsnste
hochwertiges zu ge-
ben. Jn Frankreich
und England, be-

Sdmorr von Carolsfeld: Gideons Berufung
Aus: Die Bibel mit Bildern

: . 52:4. »� As« es� -&#39;«.·;««x««««-·s«-·TT a. spspkksf

Kambeigx Illustration zu Hermann
und Dorothea

son-ders in diesem, hatte man nie aufgehört, die Jlluftratiison
zu pflegen, wie ia auch jenseits des Kanals die eigentliche
Buchkultsur nie den Tiefstand erreichte, Den wir bei uns am
Ausgang« des vorigen Jahrhunderts zu verzeichnen hatten
und der Dann allmählich schwand, als Künstler von Rang
sich um den Buchifchmuck und später auch um die Illustration

Jnsdessen ist es
interessant, zu be-
obachten, daß das
vorige Thahrhutrderh
vor allem in seinen
ersten Jahrzehnten,
die eine eigentliche
Buchkttltur kaum
noch rannten, gerade
auf dem Gebiete Der
Jllustratiott viel und
Beachtetiswertes ge-
leistet that. Das
Auge verlangte nach
einer Ergänzung des-
sen, was die Phanta-
sie »durch das Wort
aufnahm, usnd be-
deutende Künstler
ließen es sich an-
gelegen fein, zeit-
genössische Werke und
Schriften der Welt-
literatur ziu illustrie-
ren unid dadurch
populär zu machen.
Denn man kann
sagen, was man will:
die Jllttstratiott bildet
für manche Leser
eine wichtige An:
regung, und wenn sie
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gut ist, läßt sich nichts gegeii sie einwenden. Der mächtige Aufschniiiiig
der Literatur gab willkoniiiieiieii 2liilasz, zeitgeiiössische Werke zi-
illustrsiereiix die Wiedereriveckiiiig alter Pieisternierke gesellte sich dazu
und schiif eiii zweites, wichtiges Moment für die Maler, und so kani
es, das; neben den« Jlliiftrastionen zeitgeiiössischser �lßerre auch
solche Der Weltliteriitiir voii Malerii von Rang illustriert murDen.
Sel-bftneritäzrblicb sprachen hier wie iiberall der Zeitgeschiiiacls der Zeit:

Toiiijohaniiotx Aus: Don Quidiotle »Da

stil iiiit, unsd selbst solche dichterischen Schöpf«uiigeii, die ihrem Inhalt oder
sihiiem Gehalt nachi zeitlvs sind, gewannen namentlich in der ersten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts in der Jllustratioii etwas 3eitgebuiideiies. Sol scheinen
die Jllustratioiien Delacroix« nicht den �Sanft� oder den ,,f!iimlet« darzsiistelleiy
sondern sie passen ebenso «gut zu iirgendeinein ansdereii Werke roniaiitischer Natur,
wenn selsbstredend auch der Stoff ineisterlich behandelt ist. Wir fühlen, das;
wir es hier iiiit Menschen des neunzehnten Jahrhunderts zu tun haben, ii-ichi
niit Wesen, die zeitlvs sind, weil sie durch die Schöpferkraft ihres Dichters weit
über allein Zeitlichen stehen. Je
sachl-icher indessen solche Jllustrationen  i " l
sind, desto tiefer dringen sie in den Ge-
halt eines Meisterwerkes ein.- So ist die
Illustration Joliannots ziiin »Don Qui«
chotte« genau so einfältig schlicht, genau
so holzschiiitthiift gerasdliiiig wie das�

i 
l

x »� , .,.-x.,.-«.-.-.«- .« »«

Illustration zu Wivbers >>Freisd1ütz<t
III. Akt

Iiugene Uclacroix;
Faust und W/qqner 1827

Dimteriuerf. Anders steht es niit all den
Jllustraiioiieiy Die ganz aus der Roman-
iik geboren sind. Der ganze Kreis der
Ilkiiiicheiier Schule uni 1830 ist uns heute
irenid geworben, 1111D wir begreifen es
nicht, wie die Schöpfungeii eines Corne-
lius, eines Sihiiorr von Carolsfetsix eines
Rethel einst so einschlagen konnten. Frei:
lich hat inan längst erkennen gelernt, das;
viele von diesen Malern einmal etwas
Bestes gaben, wie etwa Cornelins

in seiiiein ,,Jiingsten Gericht« in der Mijsiicheiier Ludwigskirche oder Rethel
in» manchen Porträts von hohem Range, wie vor allein in idem Bildnis
feiner Mutter. Aber eine Bibelilliistration Sehnorr von Carolsfelids oder
eine Jllustration Rethels zu den Nibeluiigen [meint uns den Geist der über:
ragenden Werke nicht zu treffen, und lieber wenden w-ir uns noch Gustav

Delacroix: »amte««
Totengräberszene 1828 nicht mehr viel zu sagen haben

Dorf» Dem französiicheii Nieisteiy zu, vbgleich uiis feine Bibelbilder aiich
 Photos Dclia!
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XVI« ÄMUUJZEU  Gmh! Chilenisdxe Schwimmer im Deutschen Stadion Berlin
der weltbekannte Polarforsdier. ist seit seinem Start zur Rettung der Nobile- �o sie Hi, «» dympisdn sann-nimm z» Amsterdam �ainicrm

Expedition mit dem französischen Flugzeug ßLafhamct versdlollen

-Die amerikanischen Yale=G1ee:Club-Sänger, die in Berlin einige Konzerte geben, bei ihrer Ankunft am Lehrtcr Bahnhof
 Wink World! ·pütttittktfikkkkkikiktHist«-wi-iiikiiikiikiiiiiiiifktttittttitittistritttttkkttttIiitiiiitiittritttttttttiiittttt 
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benn nnn auch wenigstens
was mit ihrer Kunst?

»Aber natürlich! Die Leute
die bei uns ini Hause wohnen,
geben siir jede Stunde, wo
sie nicht spielt, eine Markt«

I·

Das Bergwerk
»Weißt du schon, daß unser

Freund Meiersteiii ein ganzes
Bergwerk geheiratet hat?«

»Ein Bergwerk? Wiese?
»Nun das Gold hat seine

Frau iin Mund, Silber in

---j- 
« --jk--sp--·-----I·.-H-H-3 -�- j

ScherzsrageDer Erfolg
«DerKlavieriiiiterrichtJhrer Was ist der Unterschied

Tochter hat doch sicher viel zwischen einer Danie und
GEIV gtkvskkks verdient sse einer Srhiriulaiiipe?

Wenn man eine Schirm-
lainpe gut singt, da brennt
sie helle; wenn man aber
eine Dame giit pntzt � dann
geht sie aus.

t

A r z t: Haben Sie Appetit ?«
Patient: �Sinn, wenn

Sie gerade etwas bei der
Hand haben, so will ich&#39;s
nicht abschlagenk

s

Druckfehler
Vegeterianer sucht geeig-

Riobe -�� Patinm
I«

Uutensteheiideii Wörterii sind die Silben zii entnehmen,
die aneinandergereiht einen Kirchensonntag ergeben.

Aquariuiii -� Rosiiiaiite - Morea �� Sidonie �� Gern �

der Tasche, die Rase ist von nete Lebensgesiihrtiir. Geld
. Kupfer und was sie« schwiitzt Wenn idi and: kein so großes Rats bin wie du �� auf mir reiten Nebensache Hauptsache wei-
ist Herb.� kanns« dodi nicht� rhes Gemiia

« Silben-Rätsel« Holländisch«
Das Erst� im Walde, das Zweit&#39; am Fuß,
Das Ganze deni Armen für&#39;s Smeit� dienen muß.

Q

Silbensuchrätsel
Willfliitteh Dasio, Weingroßhaiidliiiig Meißen, Indus,

Grillparzey Frankreich, Schenkendorss, Faugbalh Brachvogeh

KarreesRätsel
tGeietzlich geichiitzd

titttt�itttit�tiittiitii��kt�kt�t�f�it��tt�ti�tt�itttiittt�ti� V
Buchstabe.! Sämtliche Buchstaben, iiii
Zusammenhang gelesen. ergeben ein
Zitat voii Goethe. Bedeutung des.
Wörtert u! 25 33 3 12 Sthifssteih
b! 12 8 18 5 rnssische Silberart, c! 8
31 37 Ellacbtuogel, d! 8 6 36 42 altes

ITTF F F 7

Gewicht, e! 41 42 28 11 bekannter
Konsereiizory f! 15 42 7 tiirkische
Kopfbedeckiiiig g! 9 21 41 42 35
kleiner Berg. h! 30 17 42 20 Vor«
stehet, i! 22 16 27 42 iibergroszer
Mensch k! 3 10 4 Sohn Noahs,
l! 13 35 32 29 3 Emarberart, m!

Seideiigewebe.

senkrecht:iii�i�tti�tt�i��it�tiitiitttit�tttfttitt�t�ttittti�f�i
Es find 15 Wörter von untensteheiider Bedeutung zii

sinden, dereii einzelne Buchstaben iii die durch Zissern be«
zeichneten Karrees gesetzt werden.  Ju jedes starrer nur eiii

1 2 41 42 40 Besörderungsiiiitteh n! 23 l3 14 39 Ver·
einiguiig, a! 26 35 19  bemngftnnnte, d! 24 21 34 38 Reihen gleichlaiiteii und folgende Wörter bedeuten: I. euro-

oocmber, l1 Adel, l2 Telegramny l4 Toinate 16 Bian
1 qycftiuat, 2 Tiger, 3 Anstand, 4

18 Sinne, l9 Alma· 20 Wilhelm!- 23 GENUS, 24 Bose, 26 Rose. � Aus Bald und Garten: Baum. Krone, Baumkronr. �� Grb�ttelrätfel:
summa, Pakt, Ruhe, Rache, Tracht, Recht, Baer nnd Rade, Dante, echt. -� Cinfegrätfel: Wagen � Rad � Breinsr. Ober � Inn � Tal,
Miidchen � Chor -� Sänger, Asseu � HCUS � Witt- Butter � Milch � Topf, Schweine �- Oht «� Lsppttts NOT! �- Nsht �REL ENGEL-DIE!-

Sdiaditaufgabe
Von Dr. Ada Krämer, Lage
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Matt in zwei Zügen

Mittwoch, Heidemann, Kleinbahiy Vierzehnendey Herinauiy
Rorddeich, Schneekoppe. Stade, Klaus, Goldwert, Denkst-Ort,
Tisihweiiy Eugenie, Weingeish Daiehkow, Giinsekleim Dünnen,

Gkvßetlhaiiy Noseggey Schießstaiid
Diese Wörter enthalten einen be«

sonders nierkensiverteii Reimsprnrh
Die zur Wortbildung benötigten:
Silben sind den Bädern ohne Riicks
sicht aus Silbentrenunng und ohne
Aenderuug der Reihenfolge zu ent-
nehmen. 

t

Figuren-Rätsel

2. 
alt:

O

3

d

L� 
C

gsgl
� L!-

m U U.
k ist tI

Die Buchstaben der« Figur sind so zu

 l 
e
in: 
c 
c
UT

ordnen, daß sowohl die wagerechteii als auch die senkrerhten

piiischer Staat, 2. Raine eines Sonntags, 3. griechische Göttin.

Slugslösungen der vorlegten Nummer: Kren wortsildenrätselt Wagereihtx l �Dementi, 3 Angeln, 5 Geiste, 7 Umstand, 8 Hatte«
10 l8 ßineal, so Busen, 21 Dahin, 22 Wabe, 24 Haken, 25 Ren, 27 Riatrose B Seinitez

vkttdth 6 Stenogramm, 7 umberto, 9 Sitte, l1 Be, 13 Leguan, 15 Sltatrone, 16 BisonJU Rabarett,

Dccket = Nichts«-nd.
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